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Für ein gemeinsames Verständnis und ein koordiniertes Vorgehen in AB-B2 sowie eine mittel- 

bis langfristig erkennbar einheitliche Außendarstellung ist eine abgestimmte (Arbeits-)Defini-

tion des Begriffs „Multiplikator:in(en)“ von zentraler Bedeutung. Aufgrund von verfügbaren 

Vorarbeiten soll nachfolgend eine (Arbeits-)Definition hergeleitet und zur weiteren Ausgestal-

tung als Diskussionsvorlage den weiteren Beteiligten in AB-B2 zur Verfügung gestellt werden. 

Erklärtes Ziel ist es, eine möglichst für alle Teilprojektvorhaben in AB-B2 passende Formulie-

rung zu finden, die keineswegs Anspruch auf Vollständigkeit besitzen oder einer kontextsensib-

len Erweiterung falls notwendig entgegenstehen soll.  

 

Hintergrund: vielschichtiges Verständnis 

Eine in AB-B2a durchgeführte breite Recherche zu Multiplikator:innen im Bildungsbereich 

zeigt bisher keine einheitliche Auffassung, was unter „Multiplikator:innen“ verstanden werden 

kann. Die wissenschaftliche und auch praxisnahe Literatur zu Auffassungen von Multiplika-

tor:innen im Bildungsbereich listet u.a.  

• Schüler:innen, die als Peers die Rolle von Multiplikator:innen übernehmen, bspw. in 

Medienscout Projekten (z.B. Fileccia, 2016);  

• Studierende, die während ihrer Lehrkräfteausbildung als sogenannte Multiplikator:in-

nen erworbenes Wissen und Konzepte weitertragen sollen (z.B. Müller & Prange, 

2017);  

• Lehrkräfte, die neu erfahrene und gelernte Inhalte (z.B. durch die Teilnahme an Fortbil-

dungen) an ihren Schulen umsetzen und weitergeben (z.B. Kuboth & Aich, 2022; 

Schulz, 2021; Streller & Bolte, 2016; Zacher et al., 2008);  

• weiteres pädagogisches Personal in und um Schule, z.B. Schulsozialarbeit oder Personal 

von Suchtfachstellen (z.B. Hansen et al., 2020; Tröster et al., 2019);  

• weitergebildete, beauftragte Lehrkräfte, die als Fortbildner:innen und Berater:innen 

(z.B. über Abordnungsstunden) andere Schulen und Lehrkräfte zu bestimmten Themen 

oder Fragestellungen im Rahmen staatlicher Strukturen sowohl fachbezogen als auch 

überfachlich fortbilden und beraten (z.B. Evers, 2016; Fritzsche et al., 2019; Pasternack 

et al., 2017; Richter et al., 2021; Rösken-Winter et al., 2018; Wassong, 2017). 

 

Dabei existieren für diese Personen im letztgenannten Verständnis – insbesondere im Kontext 

der Digitalisierung – ganz unterschiedliche Bezeichnungen (Endberg & Engec, 2023): z.B. me-

dienpädagogische Berater:innen; informationstechnische Berater:innen; Schulnetzberater:in-

nen; Fachberater:innen; Fortbildner:innen; Multimediaberater:innen; Vermittler:innen (Bro-

ker); Medienberater:innen; Schulentwicklungsberater:innen; Schulberater:innen.  

Gleichzeitig können nicht nur diejenigen, die Fortbildung und Beratung durchführen (‚Front-

end‘), sondern auch Fortbildungs- und Beratungsverantwortliche bzw. Akteure, die für die Kon-

zeption von Fortbildungen und Beratungen zuständig sind (‚Backend‘), als Multiplikator:innen 

in einem übergeordneten und weiteren Sinne verstanden werden (z.B. Alke & Rauber, 2020). 

Insgesamt muss bedacht werden, dass diese hier beispielhaft aufgezeigten Auffassungen und 

Personengruppen in der Praxis nicht zwingend trennscharf zu betrachten sind – zumal die 



Situation der Praxis in den Bundesländern bislang noch nicht systematisch aufbereitet und be-

schrieben wurde.  

 

Vorschlag: (Arbeits-)Definition „Multiplikator:innen“  

Aus den Ergebnissen des Forschungsprojektes ForUSE-digi (u.a. Engec et al., 2021), der wei-

terführenden Recherche sowie der dem Antrag auf Forschungsförderung der Transferstelle im 

Kompetenzverbund lernen:digital zu entnehmenden Fokussierung („Fortbildner:innen und Be-

rater:innen in den Fortbildungsstrukturen der Länder“) schlagen wir eine  

 

a) breiter gefasste Definition  

 

Als Multiplikator:innen werden Personen bezeichnet und verstanden, die in 

den staatlichen Fortbildungsstrukturen der Länder tätig sind (u.a. bezeichnet 

als Fortbildner:innen und Berater:innen). Diese Personengruppe zeichnet 

sich durch ihre Tätigkeit in direktem Kontakt und damit multiplizierender 

Funktion für berufstätige Lehrkräfte (dritte Phase der Lehrkräftebildung) 

und Schulen aus. Die Personengruppe ist somit lehrend im Bildungsbereich 

bzw. in der Erwachsenenbildung tätig (Aufgabe/Funktion).  

 

b) und eine enger gefasste Definition vor, die auch als Arbeitsgrundlage in AB-

B2 genutzt werden kann:  

 

Als Multiplikator:innen werden Personen bezeichnet und verstanden, die in 

den staatlichen Fortbildungsstrukturen der Länder tätig sind (u.a. bezeichnet 

als Fortbildner:innen und Berater:innen). Diese Personengruppe zeichnet 

sich durch ihre Tätigkeit in direktem Kontakt und damit multiplizierender 

Funktion für berufstätige Lehrkräfte (dritte Phase der Lehrkräftebildung) 

und Schulen aus. Die Personengruppe ist somit lehrend im Bildungsbereich 

bzw. in der Erwachsenenbildung tätig (Aufgabe/Funktion) als auch in einem 

staatlichen Auftrag unterwegs bzw. institutionell an das staatliche Fortbil-

dungssystem angebunden. 

 

 

Davon abgrenzend werden hier verantwortliche Personen v.a. in den Landesinstituten/Quali-

tätseinrichtungen der Länder, die mit Themen rund um Fortbildung, Beratung und die Multipli-

kator:innen als Personengruppe an sich betraut sind, als „verantwortliche Akteur:innen“ be-

zeichnet (und begrifflich nicht als Multiplikator:innen gefasst), um Verwechslungen zu vermei-

den. Gleichzeitig ist anzumerken, dass Überschneidungen jedoch nicht vollends auszuschließen 

sind. 

 

Zusätzlich ist der Digitalisierungsbezug als elementar anzusehen. Die o.g. (Arbeits-)Definition 

wird daher um den folgenden Zusatz erweitert: 

 

Als Multiplikator:innen werden Personen bezeichnet und verstanden, die 

fachbezogen oder übergreifend digitalisierungsbezogen in den staatli-

chen Fortbildungsstrukturen der Länder tätig sind, u.a. bezeichnet als Fort-

bildner:innen und Berater:innen. Diese Personengruppe zeichnet sich somit 

durch ihre Tätigkeit in direktem Kontakt und damit multiplizierender Funk-

tion für berufstätige Lehrkräfte (dritte Phase der Lehrkräftebildung) und 

Schulen aus. Die Personengruppe ist somit als lehrend im Bildungsbereich 

bzw. in der Erwachsenenbildung tätig (Aufgabe/Funktion) als auch in einem 



staatlichen Auftrag unterwegs bzw. institutionell an das staatliche Fortbil-

dungssystem angebunden. 

 

Bei der vorliegenden Begriffsbestimmung handelt es sich um ein (vorläufiges) Arbeitsverständ-

nis, welches insbesondere auch mit den in der Praxis tätigen Expert:innen, bspw. in den Lan-

desinstituten, zu diskutieren und ggfs. weiter zu bestimmen ist. Der in AB-B2a initiierte Ar-

beitskreis „Multiplikator:innen“ soll u.a. genau dafür Austausch- und Diskussionsraum bieten.  
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